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SFB XXX (bitte Nr. einfügen)
___________________________________________ 
VERTRAG
Über die Zuweisung von SFB-Mitteln durch die 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
(nachfolgend Sprecherhochschule genannt) zur Förderung des Teilprojektes xxx, das im Rahmen des von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderten 
Sonderforschungsbereichs xxx (bitte Nr. und Namen des SFB einfügen) von Wissenschaftlern 

der xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen)
(nachfolgend xxx genannt) 

beantragt und bearbeitet wird.
1. Vertragsgegenstand:

Die DFG bewilligt der Sprecherhochschule Mittel zur Förderung des vorgenannten Sonderforschungsbereichs. An diesem Sonderforschungsbereich beteiligen sich auch Wissenschaftler der xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen). Die zur Durchführung dieser Forschungsvorhaben vorgesehenen Fördermittel werden von der Sprecherhochschule an xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen) weitergeleitet. Dieser Vertrag regelt die Bedingungen der 
Weiterleitung dieser Mittel.
2. Auf der Grundlage des Finanzierungsantrages vom xxx und des Bewilligungsschreibens der DFG vom xxx sowie der den Bewilligungsschreiben beigefügten Einzelaufstellungen der der Sprecherhochschule zur Förderung des Sonderforschungsbereichs bewilligten Projektmittel werden der xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen) zur Förderung des vorgenannten Teilprojektes von der Sprecherhochschule für das Haushaltsjahr xxx Projektmittel bis zu

€ xxx
(i. W.: xxx Euro)

für Personalausgaben (€ xxx), Sachmittel (€ xxx), Investitionsmittel (€ xxx) und Reisemittel (€ xxx) zugewiesen.
Vorbehaltlich des Bereitstehens der von der DFG bewilligten Projektmittel werden xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen) für die Haushaltsjahre xxx jeweils Mittel bis zu

€ xxx
(i. W.: xxx Euro)


für Personalausgaben (€ xxx), Sachmittel (€ xxx) und Reisemittel (€ xxx) zugewiesen.


Darüber hinaus wird xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen) von der Sprecherhochschule die ebenfalls bereitgestellte Programmpauschale in Höhe von xxx % der weitergeleiteten und vom XXX verausgabten Projektmittel in vollem Umfang jährlich übertragen. Abweichungen bedürfen der Zustimmung des xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen).
3. Die zugewiesenen Mittel bleiben weiterhin Bestandteil der durch die DFG gegenüber der Sprecherhochschule für den o. g. Sonderforschungsbereich ausgesprochenen Gesamtbewilligung. Dies gilt insbesondere für Ziffer 3 und Ziffer 11 der Verwendungsrichtlinien für Sonderforschungsbereiche. Zugewiesene, aber nicht (mehr) benötigte Mittel sind zum frühestmöglichen Zeitpunkt an die Sprecherhochschule zurückzugeben. 

4. Aus diesem Vertrag entsteht für xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen) kein Anspruch auf Zuweisung des unter 2. vereinbarten Höchstbetrages, wenn die DFG ihre Bewilligung oder Teilbeträge davon widerruft.

5. Zeitpunkt und Höhe zu überweisender Teilbeträge orientieren sich am Mittelabrufplan der Sprecherhochschule und an Zeitpunkt und Höhe der Mittelzuweisungen, die die Sprecherhochschule ihrerseits von der DFG erhält.
6. Den für Personalausgaben zugewiesenen Mitteln liegen die Richtsätze der Deutschen Forschungsgemeinschaft zugrunde. Für die Eingruppierung im Einzelfall ist die Prüfung anhand der Tätigkeitsmerkmale durch xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen) maßgebend. 

Die jeweilige Vergütungsgruppe, die der Bewilligung durch die DFG und der 
Mittelzuweisung durch die Sprecherhochschule zugrunde gelegt worden ist, ersetzt  nicht die Prüfung durch das  xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen). Ziffer 4 b) der Verwendungsrichtlinien für Sonderforschungsbereiche ist entsprechend anzuwenden. 
Bei Arbeitsverträgen mit Wissenschaftlichen Angestellten (pre und post doctoral 
fellows), die nicht nach dem Tarifvertrag der Länder (TV-L) vergütet werden, darf die Vergütung insgesamt nicht den von der DFG bewilligten Betrag für Personalausgaben übersteigen.

7. xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen) führt über die Verwendung der zugewiesenen Mittel einen jährlichen Verwendungsnachweis gegenüber der Sprecherhochschule. Der Verwendungsnachweis für das abgelaufene Haushaltsjahr ist jeweils bis zum 15. März des Folgejahres der Sprecherhochschule vorzulegen.
8. Im Übrigen gelten die Bestimmungen des unter 2. genannten Bewilligungs​schreibens und ggf. ergänzender Bewilligungsschreiben der Deutschen Forschungsgemeinschaft sowie die Verwendungsrichtlinien für Sonderforschungsbereiche.
Heidelberg, den xxx 
……………………………………………….................

für die Sprecherhochschule:

Susanne Geiselhart 

Universitätsverwaltung

…………………………………………………………….

für den SFB xxx (bitte Nr. des SFB einfügen):

Prof. Dr. xxx 
Sprecher
………………………...……………………………..……
(für xxx (bitte Namen der beteiligten Einrichtung einfügen))
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